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PHILOSOPHIE

Gespräch ausserhalb der Sternstunde

David Petracheck: Hallo und Herzlich Willkommen zu unserem Gespräch ausserhalb der 
Sternstunde. Icb bin David Petracheck und mein Gast heute ist niemand geringeres als der 
Verwaltungsratspräsident des DS Verlags, Dominic Schneider. Guten Tag Herr Schneider!

D.P. : (leise) Er spricht den Namen richtig aus...

D.P.: Nichts, nichts...Herr Schneider, dies ist nun die 20. Ausgabe des ...Anzeigers. Hätten 
Sie bei der Grüdnung mit diesem Erfolg gerechnet?

D.P.: Bitte nur die Fragen beantworten Herr Schneider...

D.P.: Darauf können Sie sicher stolz sein! Nochmal zu meiner Frage, hätten Sie mit 20 Aus-
gaben gerechnet?

D.P.: Dennoch gibt es einige Kritik an Ihrem Blatt. Was halten Sie von den Vorwürfen der 
FFP, dass ihr Blatt frauenfeindliche Inhalte enthält?

dient.
D.P.: A propos Geld, Ihr Verlag macht immer ein grosse Geheimniss um seine Geschäfts-

cken.
D.P.: Haben Sie Sponsoren die Ihnen dabei helfen?

D.P.: Ich habe gehört Sie können Ihr Blatt gratis bei einer Kirchgemeinde kopieren...

D.P.: Wen betrachten Sie als Konkurrenz?

D.P.: In Deutschland mussten grosse Zeitungen den Betrieb einstellen. Wie denken Sie über 
dieses „Zeitungssterben“?
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D.P.: Ihr Blatt ist ja gratis und dies wäre es wohl auch wenn es Online aufgeschaltet würde. 
Andere Medien wie die NZZ werden auf Ihr Online-Angebot eine sogenannte Paywall einfüh-
ren. Was halten Sie von dieser Paywall?

D.P: Wenn die Qualität stimmt...

D.P.: Es gibt Stimmen die behaupten, der Anzeiger hätte für eine Paywall auch nicht das 
nötige technische Know-How...

D.P.: Zeitungen haben ja den Ruf politisch irgendwo zu stehen. Die NZZ gilt es das Blatt der 
FDP, die Weltwoche ist sehr SVP nah. Wo steht der Anzeiger?

D.P.: Der Anzeiger schaltet ja auch keine Inserate und ist somit auch von Inserenten unab-

D.P.: Wie beurteilen Sie die Qualität des Anzeigers im Allgemeinen? Ihren Journalisten wird 
oft unnötige Bissigkeit und Populismus vorgeworfen.

D.P.: Der Leser darf also keinen moderateren Ton des Anzeigers erwarten?

D.P.: Wie sieht die Zukunft Ihrer Experten aus?

D.P.: Was kosten diese Experten?

frieden. 
D.P.: Wie sieht die Zukunft des Anzeigers aus? Wie lange gibt es ihn noch?

D.P: Herr Schneider, Besten Dank für dieses Gespräch. Ich wünsche Ihnen und dem Anzei-
ger ein frohes neues Jahr! 


